
Veerle Draulans

wWischen Iraum und Wırklichkeit
Zur chrıstliche Inspıration sSozıaler Organısationen

Katholischenerfallt es NIC
immer leicht, ihre Identität von der Kir-
che her definieren. eispie der
amıschen christlichen Arbeite sche indung, e1n hbreites thematisches nteres

gung wıtisiert die Autorin eine schlei und eine ausgesprochen ologi: DZW.

chende Verdrängung explizit nristlı weltanschauliche Inspiration.
cher Inhalte und Formen. ezjelte

Bildungsarbeit und eine bessere Kultur
Soziale ewegungendes lıturgischen Felerns konnten dage-

gen ZUr r  ung der genuin christlı ® Seit dem knde der 6O0er-Jahre Sind ZUSÄATZ-
ich e1ne enge genannter »NeueT SOzZlalerchen Inspiration des gesellschaftliıchen
ewegungen« entstanden Sie wichten inr Au:Engagements beitragen. genmerk spezifisch auf e1n Dbestimmtes
(z.B Frieden, Umwelt, ritte elt oder Men:
schenrech(te]). [)as abges Engage

® Das gesellschaftliche Bild e1ner Anzahl ment, die ausgesprochen 1sSChHhe Proflierung,
westeuropäischer Staaten Wird e1n dUus- hre parteipolitische Ungebundenheit, der plu:
gedehntes »  ittelfeld« gekennzeichnet, ein ralistische arl  er und die 1deO10 oder
Dreites Netzwerk VON Bewegungen, Organisa weltanschauliche Neutralitä Ssprechen Men
onen und kinrichtungen, das »irgendwO« ZW1- schen lele Christinnen ges  en inr SOZ]:
schen den einzelinen Bürg und der elt ale  1sches Engagement 1M weltanschaulich
der Politik DZW. angesiedelt 1st (z.B pluralistischen Kahmen SOzZlaler Bewe:
Organisationen, die sich dem geistigen Oder
physischen Wo  eNnnden der enschen WId: DDie traditionellen Bewegungen trit MIC
INEN, Arbeits Oder Gewerkschaftsorganisatio- 11UT die Konkurrenz dieser Formen SÜ-

NEeN, Organisationen der Eerwachsenenbildung zlialen Engagements, als Massenorganisationen
USW.) Bis UNSeTesJawlesen unterliegen s1e auch dem inifluss gesellschaft-
1ese Mittelfeldorganisationen i1Nrer Je licher Entwicklungen, WI1e ETW dem wachsen-

den weltanschaulichen all: Oder derweiligen Unterschiede typische Merkmale aufl:
e1ıne hierarchische Struktur der Entscheidungs: Privatisierung der Religion lele ursprünglich
indung, e1Ne deutlich erkennbare parteipoliti christliche Urganisationen sich dem d1ll-
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epasst und intern e1ne sozialethischen Untersuchungsbedarf
Diskurs ohne explizit relig1öse Deutung
Manchmal wird nachdrücklich die au In Fländern WIe auch INn anderen katho:

worien, ob In uNnseTeT heutigen, säkularisierten, ischen Gebieten, e{wa ıIn manchen Jeilen
Deutschlands 1st noch e1n sehr Te1l struktu:pluralistischen Gesellschaft noch atZz 1st TÜr

gesellschaftliche UOrganisationen, die inren jertes gesellschaftliches Mittelfeld a  1V, da

zialethischen Einsatz deutlich erkennbar mi1t e1- runter recC vliele Organisationen katholischer
neT weltanschaulichen Inspiration verbinden rägung.“ etzter Zeit iragten 1ese verstärkt

nach 1Nrer Identität. In Deutschland® WIe INn
auch gab e$S Z mehrere oroß aNZE-

Das Verhältnis ZUr Kırche egte Untersuchungen Z  z Profil der CANTrISTUU-:
chen Arbeiterbewegung“* In Rahmen meliner

D ass aDel das Verhältnis ZUurT Kirche und Untersuchung, die 1mM Folgenden ZUSaAMMENEEC-
Zl Pfarrgemeinde In Bedrängnis gerät, braucht ass wird, ng 05 die ag Wie wird In

NIC weiter verwundern. Es S1e dus WI1e der flämischen christlichen Arbeiterbewegung
e1n Teufelskreis Vor em altere Mitglieder über die Verbindung zwischen sSOzlale  ischen
fühlen sich In inhrem gesellschaftlichen Engage: Optionen und christlicher Inspiration gedacht?
ment UrC inr (‚laubensbekenntnis estar. Erster Untersuchungsschritt War e1ne

und inrer Pfarrgemeinde aDel eNg verbunden Analyse der Dokumente dieser Urganisation
|)ie Organisationen jedoch wollen üngere VON 045-1993 > Es eine repräsentative
enschen ansprechen und modern se1n; amı empirische Studie, der sich 8230 OTSTands:

verstärken S1e aber ugleich den Nniernen welt: mitglieder der IC# flämischen Regio
anschaulichen Pluralismus und die DDistanz waltungen beteiligten.® Die Ergebnisse der Do

Kirche und Pfarrgemeinde
In höre ich gelegentlich » ob In UuNnserer Gesellscha

geistliche über Gemeindeorganisatio- noch atz ist für weltanschaulich
sprechen. Das 1st e1ine Art Vereinnah inspirterte Organisationen €

MUuNng, üÜübDer die viele christlich inspirlierte
gesellschaftliche Organisationen weniger

kumentenanalyse und der empirischenglücklich SINd 1ese betrachten sich selber als
utonom Sie ZWaT Verbindunge ZUT wurden mit einem theoretisch-theo:

Kirche, SiNd aber 1M iınne e1ıne Jogischen Analyserahmen konfrontier Hat das

theologisch Wünschenswerte noch reale ETkirchlichen Urganisationen. Wie die Pfarrge
meinde SINd S1e ortsgebunden, und aben folgschancen?‘ Korrelieren das Wünschens
€1! IM Zeitalter der mobilen Gesellschaft und die irklichkeit? DIie ZW1-

annlıche In der Mitarbeiterrekrutie: schen Theorie und TaXxIls, die aus dieser Studie

rung, W ads S1e oft dieselben ersonen IM hervorgeht, iDt sowohl den Entscheidungsträ-
(Ort In Konkurrenz bringt.! gerInnen der Christlichen Arbeiterbewegung

als auch der denken

3() 1999] Veerle |)raulans Zur christlichen Inspiration sozlaler Organitsationen 367/



Fortschreitender der verringerten gesellschaftlichen Bedeutung
der Religion N1In Es den enschen ZWaTSäkularisierungsprozess? schwer, Religion einen tatsächlichen atz In

An  @ der Soziologie WIrd Säkularisierung als inrem eigenen eben einzuräumen, eine Ge:
e1n unumkehrbarer Prozess verstanden S1N: sellschaft ohne Religion SChrecC s1e ennoch
en! kirchliche indung und ges  schaft ab E{IW.: nach dem eligion? (Gerne!
cher Bedeutungsverlust VON Religion werden Aber für den Nachbarn ®
SICH auch In Zukunft stetig Oortseizen. kine sol: kine solche /Zweideutigkeit zeigte sich
che 1C kann De]l Gläubigen Resignation auch INn den untersuchten Dokumenten SO De-
uUund Pessimismus iühren Hat das eigene welt: chloss die christliche Gewerkschaftsbewegung
anschauliche Bekenntnis eigentlich noch Be auf 1inrem Kongress 1M 1994, dass s1e die
eutung? christliche Dimension nicht äanger In den Mit-:

In der Christlichen Arbeiterbewegung
Wurde aufgrund dieses Verständnisses VON S3- »Religion? Gerne!

die Bedeutung der weltanschauli ber bitte für den achbarn K
chen Inspiration bewusst problematisiert und
eren elevanz für das Urganisationsleben hin
teriragt. Selbstverständlich 1st e1n olcher TUn elpunkt 1Nrer el tellen würde selben
damentaler Denkprozess über die tragenden Kongressdokument Jedoc 1st esen, dass der
Bewegungsoptionen begrüßen Ich stielß Je: Niedergang der Sinngebungssysteme
doch auf e1ne erkwürdige Cklung, e1ner geistigen eere geführt habe, die Men:
die folgendes eispie. ste Als die kleine) Ju: SschenCmMache Die christliche Bot-
gendorganisation KA]J jeststellte, dass S1e iImmer schaft MUSSE er bDewahrt, gehegt und U
weniger Jugendliche anzuziehen9 WUT- eg werden, weil s1e 1ese eere ausfüllen
de Deschlossen, mehr Energie In die Anwer- kann Wie reim Ssich dies aber mMi1t dem Be
bung unger jeder investieren Als S1e schluss, das »  « N1IC mehr efifonen
iIMmMmer weniger ArbeiterInnen inhren Mit-:
oliedern zählte, WUurde beschlossen, mehr
ergie 1n die ung arbeitender ugendli- Umstriı  ene ITradıtion
cher Investieren Als schhelblic die KÄA)J S
dass ihre Mitglieder immMmer weniger ®  S& Für die Christliche Arbeiterbewegung 1St

9 Wurde beschlossen, das »K- SOWON| das Streben nach individueller und DC
Trofl« der Urganisation abzuschwächen sellschaftlicher kEmanzipation als auch die welt-

anschauliche Dimension als ursprüngliche
Basisinspiration alte eigene Tad1ı0Uon. In dem
Maße edoch, WIe e1ne säkularisierende OS!Bleibende gesellschaftliche intern gewinnt, WIrd das S1Bedeutung? orößer, dass 1M über die eigene Bewe:

® Gleichzeitig zeig sich e1ine zweite Ent- gungstradition die inspirierende und motivie:
wicklung. Neuere Literatur WEeI1S auf e1ne rende christliche Botschaft iImMer taärker rela-
Divalente Haltung VON enschen hinsic  1C tiviert WIrd
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Einige en dus der empirischen rhebung Aus der okumenten  <{  se gng ervor,
dass se1lt den 60er-Jahren VOT die ethischegeben In dieser 1NSIC en. O7/ aller

Befragten Tklären sich einverstanden mit der Limension des Evangeliums STaTr. Detont WUT-

ese »Es 1st WIC.  g, dass die "stliche Arbei de Nur ausnahmsweise wurde über die Ver:

terbewegung Destimmten Iraditionen und festen
erten Lreu €1 Von den Vorstandsmitglie- inspirierende und motivierende
dern 35 ahren teilen A8% 1ese Meinung, CHANLSTUCNHE OLSCHAa wird ImmMer

52,2% der hauptamtlich Tätigen sich starker relaIviert. <
dieser ekennen betreffe Item

auf keinerlel e1lse aulf die christliche Bot-:
chaft oder auf e1ne christliche Verankerung des bindung zwischen (‚lauben und nachge
Bewegungsengagements verwlese Dennoch ass das VON esus VOT

haben wahrscheinlic ele Vorstandsmitglieder In der ausgesprochenen Gottesbeziehung, In
das Item diesem Sinne interpretiert. der ba-Erfahrung, liegt, kam kaum noch Z

prache Eine der zentralen I hesen VoNn

Schillebeeckx 1st immer geWESECN, dass ott auf

Kirchliche Bıindung Menschlichkeit edacnte und zugleich auf Ott
edacnte enschen will [Dieser ese einge-

®  ©& ass regelmäßiger Messbesuch IN der denk melne ich, dass E JEeWISS keinen Mangel
einem » Bedachtsein auf Menschlichkeit« InChristlichen Arbeiterbe  ng STar. altersge-

bunden ISt, auf der Han!ı  O, /Zu denken oibt der !ämischen 1SÜLC beiterbewegung
jedoch auch der Unterschle: ischen au oibt Aber ibt e5$5 noch e1n genügendes »au
mtlich Jätigen und Freiwilligen 38% der Ott Bedachtsein«, noch mit eC VON e1:-

hau Tätigen gegenüber 58 % der Frei- 1neT spezifisch christlichen Organisation SPIE-
gaben an, wöchentlich einem (ottes: chen können? kine Reduzierung der christ:

dienst beizuwohnen. lichen Botschaft auf 1st naturgemäß
Die Verbundenhet mi1t der ofiziellen Kir- theologisch NIC eptabel

cheninstitution Dildet für viele 16 Uund

Vorstandsmitglieder eindeutig einen mpfindli
chen un ttels ussagen WIEe »Durch UuNSe- Christliche Lebenshaltung
ren kinsatz für umanıta SiNnd WIT selber die KIT- hne Kirchlichkeit?
CNEe« versuchte Man, der pannunNg zwischen
Zugehörigkei ZUT Kirchengemeinschaft und [)is W Wer e1ine christliche Lebenshaltung expli
Lanz ZUT Kircheninstitution entkommen ZIe mit der ag nach dem Messbesuch VeT-

Dennoch hleibt In melınen bel alledem die bindet, Ööst leicht Widerstände aus Man kann
doch überzeugter Christ sSe1in ohne Kirchenbewichtige rage, WIe die christliche Inspiration

enährt werden kann, Wenn Organisationen such, lautet dann die kKeaktion Dennoch kann
sich immer stärker VoNn der Kircheninstitution Man schwerlich leugnen, dass Iür viele der Be:

entiernen. Wird die christliche otschafit dann s1uch e1ne esse der einzige oment ISt,
intern nNnıller und genährt, eIWwa über dem enschen noch explizit mit der hristli-
e1Nn eigenes Bildungsangebot? chen Botschaft konfrontiert werden Der Nie
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derländer Haarsma, emeritierter Professor der haupta:  LG Tätigen und Freiwilligen VOTausS,
Pastor.  eologie, hat wiederholt darauf inge die Dereit Sind, aktiv dieser Dimension der
wlesen, dass eın abnehmender regelmäßiger Bewegungsidentität beizutragen.
Messbesuch e1ne ase INn einem ImMmmer weiter
lortschreitenden Prozess der Entkirchlichung
darstellt.” Ende dieses Prozesses ste e1n Christlicher Glaube und dasnahezu vollständiges Fehlen der isUÜichen Handeln eiıner sozilalenInspiration und Iradition ‚und gl auch Organisatione1ne wachsende Unwissenheit über jese)

Überträgt INan 1ese Stellungnahme auf @ Es sS1e dUS, als ob eS NUurTr ZWel Mög
die Realität e1ıner christlichen UOrganisation, lichkeiten 30018 Das e1Ne kxtrem 1St e1ne
dann STO also doch wleder auf die Tage, Fundamentalismus, Dei dem unmıittelbar und
OD Organisationen selber /Zeit und ohne weltere Argumentationen dus dem Glau:

bensfundus strenge Anleitungen für das Han
»Momente der Bildung un des deln abgeleitet werden Das andere kExtrem,

Feierns als USdrFruc. und das INn der ealta viel er vorkommt, ist, dass
e1ine explizite Verbindung zwischen christlicherNährung des Glaubens «
Inspiration Uund der äglichen e1 e1iner (T-
ganisation Sanz aufgegeben Worden 1st.

kEnergie 1n Momente der Bildung und des Fel:; elbstverständlich 1St e1n olches » Alles
erNs investieren, als USCTUC und ung e1- oder-nichts«-Denken unnötig. Wichtig 1st dage
nes kollektiven aubens und Engagements. gen iragen, wI1e der Glaube für das konkrete

Aus meılner empirischen Studie geht ner.- Handeln der Urganisation inspirleren| se1ın
VOT, dass der Messbesuch auf Fall relevan kannn Ich unterscheide hierzu ZWe1 kEbenen des
1st [Ür die christliche Dimension der Urganisati- ischen Lebens, nämlich einerseits die ene,
ONs1denüta /8,8% der wöchentlichen Kirch auf der {undamentale Optionen (Gesinnungen,

gegenüber Aur 34,9% erer, die tungen, JTugenden) gebildet werden, Uund
seltener ZUur Kirche gehen, meinen, dass die dererseits die ene des alltäglichen konkreten
Christliche Arbeiterbewegung In andern sich Handelns konkrete Entscheidungen und Stel
en tärker hre christliche Identität lungnahmen). !© Die christliche otschaft 1st VOT

kümmern soll DIie, die seltener Z Kirche gC; allem auf der ene der iundamentalen Optio
hen, stehen der chrisiichen ender UOrga nen se  z wichtig, weil Nılallon INn die hristli:
nisation edoch N1IC negatıv gegenüber. Sie le che Botschaft Menschen In die Lage versetzt,
SeN vielmehr e1ne Haltung den Tag, die Nan esiummte Gesinnungen, Haltungen und Iu
eine »  ung der passıven Jloleranz« NneNnnen genden stark verinnerlichen, SOdass S1e VON

könnte Wenn 1ese Gruppe der »DassiV Jlole innen heraus bestimmten Handlungen Oder
Merenden« edoch oroß wird, WITrd die christ- Verhaltensweisen Motiviert werden arı
IC Dimension der UOrganisationsidentität ethisch proflierte rojekte werden sich NUT De:
schwinden und Bedeutung verlieren Sol] haupten, WenNnn enschen NnNerlic VOIMM Sinn
1ese Dimension Bedeutung beibehalten, dann 1nres andelns überzeugt SINd Soll sich eine

dies Ja e1nNne ausreichen: oße Basis VON thische Profilierung durchhalten, dann SeTZT
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dies eine asls des »beschwingten Engage ausreichendes aktıves Interesse für omente
MENTS« VOTaUs Und dazu S die christliche des Feierns oder e1ne diesbezügliche Bildung.
Botschaft In erheblichem Maße eitragen.

ÜNOormatıv ist die christliche Botschaft
[Ür das konkrete Handeln ES ist heut: ' Vagl. z.B Draulans tholisch« Jele OÖrganıisatio-

zutage weg1g, deduktiv und ohne weltere e Identiteit In meervoud mern bevorzugen den Begriftf
ecente ontwi  elingen In ychristlich«, WeIl sIEe amı

gumentation aus einem (Glaubensbekenntnis eeld, In Collatiıones 28 gleichzeltig eine gewWIsSse DIS-
abzuleiten, Was ın e1ine bestimmten ituation 3, 265-280, hier 275 tanz Zur katholiısche Kırche

In den Niederlanden dage- und amı Ihre Autonomiedie angezeigte Verhaltensweise 1St. In eZu
YCN, diıe ım re 960 NIC| okumentieren.

auf das konkrete Handeln e1ner Urganisation 1st weniger als 161 natıonale Draulans, Christelljk gein-
vielmehr die Bedeutung VON Kommunikation katholische Organisationen spireer| soclaal engagement

äahlten, sınd innerhalb zweler tussen wenselijkheı WeET-und Argumentation hervorzuheben Auch
Jahrzehnte 100 VOTI Ihnen kelijkheid. Theologisch-ethi-

rYisten ollen, erst reC 1n der /Zusammenar- verschwunden. Vgl rau- sche reflectie, documenten-
lans e, Identiteilt In analyse empirischDeit mi1t Nichtchristen, mittels eine wohnl
meervoud Nederlands onderzoek Over de Christelijkedurchdachten sozlalen und ischen
Vlaams katholiciısm In al Arbeidersbeweging andaag,

und mittels ational fundierter Argumente, die veranderende t1Jd, In olla- Leuven 994:; dıe Resultate
tiones 28 S 247-264, der Dokumentenanalyse WUT-adäquateste Entscheidung In einer bestimmten
hıer 265. TG übrıg gebliebe- den Dro Teilorganisation auch
men nıederländischen atholı- In »De Gids OD Maatschappell-

JK eDIEA«, der Kaderzeit-chrıistliche Otscha kann schen Organisationen verei-
nigten sıch Im re 98/ Im chrıft der fämıiıschen christ!ı-einem y»beschwingten Engagement« Verband der Katholischen Ge- chen Arbeıterbewegung,

veröffentlicherheblich eitragen. sellschaftlıchen Organisatio-
men VKMO) der Insgesamt Draulans, Fen waardevol|

verhaal. Bestuursleden Vall degut 19 Mıllıonen Mıtglieder
zähl Christeliyke Arbeidersbewe-

Situation sılıchen Christen WISsen Ja NIC DEeS- ging dan\n het wWwoord verEın eispie aTlTur AaUuUs$s

seT als Nichtchristen, WI1e e{wa e1ne gerechte Deutschlan Ist dıe KAR Vgl waarden, Kerk, polıtıe Be-
7B Klönne/N. Mette/M WEgIng, Leuven, oger nstı-

teuerpolitik gestaltet werden soll rYısten Schäfers/L. Jansen (Hg.) KAB- (UUT 0oT de Arbeıd, 993
WISsSen Ja N1IC hesser als Nichtchristen, WIEe die 2000 Projektbericht, Wiıs- Draulans, radıtı/ıe met

ürsorge TÜr ommMende enerationen ‚die senschaftlıche Arbeitsstelle toekomst? Socilale eweging
des Oswald-von-Nell-Breu- christelijke inspiratie, | eu-

Ökologi: Frage) hesten gewährleistet ven-Amersfoort 996.ning-Hauses, Herzogenrat
wird Solche Fragen erfordern ‚Wäagung, 1994° estdeutscher Verband Wılson, IT eligion Dec-

der KAB, Oswald-von-Nell- IInes ıll the S0ocıla|l eryumentation, eratung. Breuning-Haus (Hg.) ukunft. Survive? In nze Alma ater
Aber die Überzeugung, dass die teuerpo- Fordern-Wagen-Gestalten. Fın | euvense Perspectieven 48

1tik erecht gestaltet werden soll, dass WIr Arbeitsbuch Zzur UC|  EWE- 1994) 35-96.

gundg KAB/CAJ 2000, Born- Haarsma, 'artiele dentifi-
gen der künftigen enerationen verantwor: heim 995 catıe met de kerk. Fen DOgING
tungsvoll mit der Umwelt mgehen sollen In andern re: Man mels- tOTt begripsverheldering, In

tens VOTI ychristlichen« SOZ19- Häring Meedenken metnde inren TUN! auf jener anderen ene des
len Organıisationen. Sıe esit- Fdward Schillebeeckx, Baarn

ethischen Lebens OTt kann die CAristiliche
7zen eıne katholische Identität, 9383, 246-259:; ders., ande-

laar korenmaat. Pastoraal-Botschaft voll und gahZ inspirleren, auch In aber da diıe katholische Kırche
dort historisch esehen prakK- theologische tudıes (OVer kerkchriıstlıchen Urganisationen. er melıne ich, Dastoraat, Kampen 991ISC eıne Monopolstellung

dass 1ese sorgfältig mi1t 1Nrer inspirierenden nnehat, nat der Begriftf dort Draulans, radıtlıe mel

meilstens die Bedeutung »Kka- toekomst?, niıer 201-205Botschaft mgehen sollten, VOT allemN e1Nn

30 1999) Veerle I)raulans ur christlichen Inspiration sozlaler Organisationen 371


